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freude, ironie und Schelmerei in der Stimme,
befchreibe einmal ihr ©eficht, das ©eficht der
Ôrau ß.l"

Ser ©eliebte 3uckte oon neuem 3ufammen.
Schon glaubte er fich gerettet. O ©ott! Clnd

jeht diefer dreimal oerfluchte Schlag! ßol der
2<uckuck Gr roufjte, die ©efchichte konnte
fchief endigen. 3hm rourde findend heifj und
das Unbehagen fafj in der 2(ehle. 23er3roei-
felnd hafchte er nach Ausflüchten. Siefe oer-
teufelte Schlinge! 2Ber konnte fo etroas oor-
ausahnen!

Sie Ôluçht gelang nicht, beharrlich, ftein-
hart, unerbittlich oerfteifte fich die ©eliebte auf
die Sefchreibung. Ungeduldig drängte fie.
2ÏÏH einem 2Rale roar fie roieder in der früheren

2öut und Aufgeregtheit: 2Zun, nun... ich
roarte oielleicht...!? ße...?! Su. du.. ?!"

Sie Schlinge rourde enger und enger ge-
3ogen, roürgte und preßte fich ihm roie ein
glühender, eiferner King um den ßals. Clnd
plötjlich gab er fich einen geroaltfamen Kuck,
öffnete haflig den 2ïïund und befchrieb, malte,
fchmückte mit allem ©Ian3 und Sauber und
aller 23erfchroendung großer 2Borte die Schönheit

der Ôrau ß., 3eichnete, malte, befchrieb,
oerherrlichte und pries die Schönheit feiner
eigenen, ihm gehörenden ©eliebten und Sraut.
Sann hielt er erfchöpft inne und atmete auf.

Befriedigt lächelte die ©eliebte. 2Iun roar
fle mit ihm 3ufrieden, gan3 und gar. Ôein
und innig und ohne Spott reichte fie ihm die

ßand, ftreichelte ihn fanft, dankte, und fragte
nochmals fchalkhaft. ihn dabei 3ärtlich in den
ßaaren krauend : 2Iun denn, nicht roahr, du
Cieber, jle ip doch fchön!? ga!?"

O ja, o ja, fie ift fchön, fle ift rei3end,
fle ift himmlifch", ftammelte der ©eliebte nochmals

in 23er3ückung und toller Verliebtheit,
dafj pch die 2Sorte im Saumel überfchlugen,
und dann ftür3te er haftig in die oerheijjungs-
ooll geöffneten, roeichen, belohnenden 2lrme
feiner roiedereroberten ©eliebten und füfjen
Sraut

Kindermund
Ser kleine ©rnft: Su, $apa, roas

chömed denn d' 2Teger für 21a fe- n-über,
roänn's 3'oiel 2Sii trinked? üfiot

HoieJLS 1Irrealer s Konzerte Cafes j

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26
77

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia1'
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich re'iche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Caré-Restaurnnt z. Zätirlnser
Mühlegasse ÎStirich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialitat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Eine lasse guten Jfaffee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. i548

Hotel und Restaurant
LJ JT^ IV I IV I mm"

am Rüdenplatz
1 mmm Ii Ii mmm nächst Rathaus

Spezialität: Fr Uhstücks-Platten vo.i 50 Gts. an

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef 1 Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Belleuue
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froldevaux-Meiier

ZahleGeldzurück

roenn 6ie mit
meinem 25ari«23e=
förberunas-QUitfel

keinen Crrfolg
baben. 'Preis gr.
3. in Qllarhen
ober ïlacbnabme.

Lenz, Grencbeo A

(6olotburn). 1511

pir np np "11

r
«i|||pi»» mmm 1 qpmqP*' ,|p ip Hfp ifp»

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc, etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7 g\

¦k.«iiiii^ null! t«r^Rihiin>niiiiiiiniiinn .imniirnihinn «rtiiniitiiitin Miiuimisiihn nimrniiitei»..iiiiiniOs I

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques llorens.

* Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Nr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gesellschafts-Saal
und Kegelbahn iPW Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schtlepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
IV Zürichs beliebter Ausflugsort ~9m)

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonn'ge Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Alkoholfreies Restaurant
'

Höngg, bei der Kirche ^eeeeee=e
,706 Kaffee, Tee 1Q Cts.; Chocalark 20 Cts.

Täglich frisches Behack zu 20 Cts. :-:
Geleitet nach dem Vorbild Der Frauenverein
des Fraue .uereins Zürich. Höngg.

??DDDQOOOOOODDDDDDDODDDDDDDDDDDDDDD

Verlobungskarten Buch druckerei Jean Frey in ZUrich

???????????????????????????????OODD

ST. GALLEN
Leibchen u. Hosen1G05Ein Versuch

mit unsern genau gehenden

ürmliiinri -Uhren
wird sich lohnen.

gW~ Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen D. Ziiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.
St. Gallen
r 's.w -uck.

für Frauen u. Herren, InWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

Unt. Graben
Sl.I.:

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblùten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2 80 Garan'ie!

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, BrugglÂarç.)1528

sreucle. Ironie und Scbelmerei In 6er Stimme.
bescbreibe einmal inr Gesiebt, clas Gesiebt cler

Srau H.!"
Der Geliebte zuckte von neuem zusammen.

Scbon glaubte er sià gerettet. O Gott! «Und

jetzt ciieser dreimal versiucbte Scblag! Ko! der
Ruckuck Er wußte, die Gescbicbte konnte
scbies endigen. Ibm wurde siedend beiß und
das «Unbekagen saß in der Aekle. Berzwei-
seind bascbte er nack Aussiücbten. Diese
verteufelte Scblingel Wer konnte so etwas vor-
ausaknen!

Die Siucbt gelang nicbt. Bebarrlicb. steinbort,

unerbittiicb versteiste sicb die Geliebte aus
die Bescbreibung. »Ungeduldig drängte sie.

Mt einem Alois war sie wieder in der srüberen

Wut und Ausgeregtkeit : Aun. nun... icb
warte vielleicbt...!? He...?! Du. du.. ?!"

Die Scbiinge wurde enger und enger ge-
zogen, würgte und preßte sicb ikm wie ein
glübender. eiserner Ring um den Hals. «Und

plötzlicb gab er sicb einen gewaltsamen Ruck.
öffnete bastig den Aîund und bescbrieb. malte.
scbmückte mit ollem Glanz und Zauber und
aller Berscbroendung großer Worte die Scbönbeit

der Srau H.. zeicbnete. malte, bescbrieb.
oerberriicbte und pries die Scbönbeit seiner
eigenen, ibm gebörenden Geliebten und Braut.
Dann bieit er erscböpst inne und atmete aus.

Befriedigt läcbeite die Geliebte. Run war
sie mit ibm zusrieden. ganz und gar. Sein
und innig und obne Spott reicbts sie ibm die

Hand, streicbelte ibn sanst. dankte, und fragte
nocbmais scbaikkast. ibn dabei zärtiicb in den
Haaren krauend : ..Run denn, nicbt wabr. du
Lieber, sie ist docb scbön!? Ja!?"

O jo. o ja. sie ist scbön. sie ist reizend.
sie ist bimmiiscb". stammelte der Geliebte nocbmais

In Berzückung und toller Berliebtbeit.
daß sicb die Worte im Taumel üderscblugen.
und dann stürzte er bastig in die verkeißungs-
vo» geöffneten, welcken. beioknenden Arme
seiner wiedereroberten Geliebten und süßen
Braut

Rinüermunü
Der kleine Ernst: Du. Papa, was

ckömed denn d' Reger sür Rase-n-über.
wänn's z'viei Wii trinked? c>fi°,

îî «4 H î _ ^

UNMAiZKULKII" tilimistqiiZiN
7?

Isà isA: 2 K.oll?krts lieg vzmsu-uretikztsrs ,.l.mlllz''
Oirslction: KrI. Kmilis I^iìàcko.

àiÂn-z 4 unä 8 Ukr. sl6k0i Kr-ìu N. Kirebbok.

Vvgvtsrïvrkvîm 2üriek
8iiiistr. 2KI28, vis-à vis 8t. ànnâiioi
V«gvtsi»is«:n«» No»taui»»nt

lâxiick reicke äuswskl in vor^iixlick Zubereiteten iVtekI-
speisen unä kriscken (îemiisen. Ksffee, lee, Lkocolsäe
?u jeäer Isxes^eit. 1S78 Inb.: N. «i>tl

calêkeztlliii'lliiti.Illlli'tiiser
r>liinlexssse Iî^<ìr1c:I^ I ?iii>ringerstr.

Lu<o Itiivko doslînvillsnen pi-oisvn.
Hi»stkls»»igo «ivino su» rloni ^.ûi'vkvi» StaatsllvIIoi».

îî. NünIiinsnn N oi».
SpeTlâ itZt I-obvnrlv fisvnv su» llom SvliäN«!».

I4S2 »ciililnio« nussonmio.

Line lasse guten HafLee
kiir nur 10 Lts., sov/ie teinste brückten-, Littel-, Käs-
und ^viedelvâken etc. erkalten Lie in der KMeestube

und Konditorei von
v. Napr, àpkstrssse 79. Illr.vl. S.

I^ur âobolireie Qetränke diliixste preise. ,5^8

1^1 IV I SM r-iüäsnplst^
I ü»» I M » W ^» risokst kstksus

8pe.is>!M! fs>i>i8!lj.IiZ-I'Iätteii VII,1 so Lt.. SN

l^ssiaul-ani

Ki-okottii"
t.sngstr., ?ur!ok 4

»isu rsnoviortss I»oksl
ff. blur>irngrm-13isr

bsil unä äunlcsl

Outsr ivlittsgstisok
ÜU mssslgsn f'rolssn

^sSonntsgs u. l?onnsrstsgs
KOdt^LI-il'

Ks smpiistilt siek kökliebst
Osr nous Wirt

i->. «VIO^Ll.^
t.gnßjiiiir. Kücbenctiek i Icestsursnl

äu I»orà unä St-ànnàl. IS02

Iî«Z8.ctllrsnt

de! cter Kaserne t«Z23

kk. Keiles unc! ciunkies lZIek
Lüte ksite u. «arme Zpeisen
!s ?iascken- u. okkene i^eine

K. r-rolätzvaux-tteiisr

wenn Sie mil
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.
3. in Marken
oder Nacdnabrne.

>M. kmeiieii il

(Sololdurn). isn

^lX- !M !M M «!Ml° «W»? >MM «M > 'MlM'MP' M M >W «M« >WW

gibt keine
vrucksaeken

p>al<ate, lXztziogs, Prospekte,
Dissel-tatlOlieli, Ll-iefköps^ /^s-
morzlicien^ Couverts, Vv'eili- unci

ZpeiZekar-ten, l^apie^el-vietterl,
lXoniel't-^i'ogl-Zmme à, etc.

welcke nickt nasck, gesckmackvoll unrt
pneisu/ünttig kengestettt xven>l.en können!

Jean k^e^, Luniek
Luck- u Xunstl.i'llckenei » oisnastn. 5 7 D>

^sverna t28paN0la
^Üril-Il L, Kvlls.llZtl'. 13 I! Vor^üglioks spsnisoks
Wsins :: Ksits Spsissn :: ^squvS t.illl'liZNS.

^ ^.immstkot"
klsus l. langes 'rslspbon rir. 3S3S

Spviisl.tSt. risvks unit poulets!
/>ills r-îsums slnä mit ^sntrslksl^ung vorssbsn

Vtiinäerdsr«. IZIastsrirszii»«. sn «.«rl-immst
I-lgons lZgässnstslt Osssllsokstts-Sssl
unä Ksgslbskn jAtM' Ksobmittsg-Kstfoo

8lîKd'N8tK ts>i0lUU88tîittK Mà
?r.tZ! Svi-tiepp, ZUM I.immatkof

l»i.Ngg dsi ^ürlok.

s»>p 21ür>ivlis bvliodîe,» »u»?Iugsoi»t ^«
Orosss T'ksgtsr- unä Osssllsoksttsssls! sonn^gs l.sgs.
ls T'irolsr. l^îsslo l.snäws!ns. Utoblsr. Out bürgorl. Köcks.
teiepkon 70. rsmUi- Svlimiel-Tonnoillsi»

^^^^^ irlöngg, bei lllZi' l<ii'l!li>z ^^^^^
risfsee. lee 10 Lts.i Hluiccilsäe ?0 Lts.
Isgllck srisckes lZedsck ?u 2ll Lts.

IZ°!e>tet nsck i!em Vind!^ NvI» lrnsuvnvvnoin

Vksll.liuli^8l(îìsîkli iz.eii^àlltt fs-, Iilâll-li
>II>I>III>IIII>>I>>I>!IIlllltI>^

Sî <-^^lîtX
IM5k!» IlMIIIll

»rilil!ililllllllr.ii

»nrndanllukl» Kr UV, ánlcer
iverli, RaàiuiuikNlen ». iz;er

rr 20.
»i-n,t>a>»Iu>>i> Kr 25 <2.

Versand kvzvn !Xae>>n».I>me.

K-z. 8lîligi'i'gil8 à Lis.
Sî. vallon

- ' -«.elc.

sûr rrauen u. Herren, InVolIe u.
(Zsrn nu KUU^sten preisen bel

lliit. Kisdiî» A.S.!

I^ziûliiiîiiàliSiiî!, pilnuplei Veizsiill.

8ommel-8pl-088vn
l.eder!>ecken, SSuren unä rllieszer
verscbv/inäsu d. kedrsucn àer

àlpenbiûten-ôrèrne àlarlce
,,I?àeIweiss" rr.2 M (Zaran'ie!
Vers.àiskreì à pi». Lsuîscîkî,

,pestalv2^iui>.us,l.i»uizljlà.>lâ.î
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